
Die beiden Wohngebiete „Neue Höfe Dürwiß“ und „Inden Seeviertel“ bieten neue Art der Ressourceneinsparung

IndieserFormeinzig inDeutschland
Eschweiler/Inden. Gut Ding
will ebenWeile haben. Genau
das betonen die Verantwortli-
chen der Faktor-X-Projekte
„Neue Höfe Dürwiß“ und „In-
den Seeviertel“. Hier entwi-
ckeln die Stadt Eschweiler be-
ziehungsweise die Gemeinde
Inden gemeinsam mit der
RWE Power AG, der Aachener
Stiftung Kathy Beys und der
Entwicklungsgesellschaft In-
deland zwei ressourcenspa-
rende Wohngebiete, die in
dieser Formeinzigartig sind in
Deutschland.

Auf der rund 3,7 Hektar
großen Freifläche am alten
Sportplatz Laurenzberg im
Eschweiler Ortsteil Dürwiß
sollen auf rund 60 Grundstü-
cken Ein- und Mehrfamilien-
häuser, Mehrgenerationen-
häuser,Wohnhöfe undbarrie-
refreier Wohnraum entste-
hen, und somit eine Vielzahl
unterschiedlicher, überschau-
barer Nachbarschaften. Ab
Frühjahr 2016 soll mit der Er-
schließung des Gebietes be-
gonnen werden, so dass die
Grundstücke an den neuen
Straßen bereits Mitte nächs-
ten Jahres bebautwerden kön-
nen.

Im „Inden Seeviertel“ am
Rande des Lucherberger Sees
werden auf rund 2,5 ha etwa

30 unterschiedlich große
Grundstücke erschlossen, die
sich flexibel bebauen lassen.
Sie gruppieren sich vorrangig
um Hof- und Angerbereiche
und bieten so hervorragende

Aufenthaltsqualitäten bei-
spielsweise für spielende Kin-
der oder für gemeinschaftli-
cheAktivitäten. Eine Straße ist
bereits erschlossen, die wei-
tere Erschließung soll Anfang
2016 erfolgen.

Nachfrage bereits hoch

Der Verbrauch an Ressourcen
beim Bau der „Faktor X Häu-
ser“ soll dabei deutlich, aber
mindestens um den Faktor 2
reduziert werden. Von Beginn
anwird der gesamte Lebenszy-
klus des Gebäudes ins Auge
gefasst. Dabei wird der Le-
benszyklus weit gegriffen und
beginnt bei der Erschließung,
umfasst den Bau derGebäude,
deren Betrieb sowie einen
eventuellenAbriss einschließ-
lich möglichem Recycling.
Neben dem Energieverbrauch
der Gebäude stehen hier vor
allem die Art der eingesetzten
Materialien und eine variable
Grundrissgestaltung der Häu-
ser imFokus derOptimierung.
Weitere Potenziale sollen
beim Zusammenleben der Be-
wohner geschaffenwerden. So
könnten Autos, Werkstätten,
Wohnraum und Büroinfra-
struktur gemeinsam genutzt
werden.

Um diesen neuen, sehr in-
novativen Ansatz der Wohn-
gebietsplanung und -umset-
zung auch zum Erfolg zu füh-
ren, bedarf es der intensiven
Auseinandersetzung mit Bau-
stoffen und Bauweisen. Die
Projektverantwortlichen füh-
ren daher mit den zukünfti-
gen Bauherren bereits zu Be-
ginn der eigentlichen Haus-
planung intensive Bauherren-
beratungsgespräche und be-
gleiten diese über den gesam-

ten Planungsprozess. „Wir
wollen Bauherren anregen,
über Fragen nachzudenken,
über die sie normalerweise
nicht nachgedacht hätten“,
sagtMichaelHennemannvon
RWE Power. Beispielsweise bei
der Frage, ob ein großzügiges
Einfamilienhaus einen teuren
und ressourcenaufwändigen,

weil aus Beton gebautenKeller
benötigt. Durch eine intelli-
gente Planung lassen sich so
schnell Ressourcen und Geld
einsparen.

Die Vermarktung der
Grundstücke hat bereits be-
gonnen. Die Nachfrage ist
hoch, betonen die Verant-
wortlichen.

Bauen und wohnen in neuen Formen und Kombinationen: Deshalb ist eine intensive und begleitende Beratung angesagt.

Der alte Sportplatz Laurenzberg wandelt sich zu einem innova-
tiven, ressourcensparendenWohngebiet modernster Art.

Umfassende Infos am 13. November
Damit diesem Projekt Neu-
land betreten wird, möchten
die Stadt Eschweiler und die
Gemeinde Inden gemeinsam
mit den Kooperationspartnern
bei der „Bauherren- und Archi-
tektenberatung“ am Freitag, 13.
November, von 16 bis 19 Uhr
im Eschweiler Rathaus umfas-
send informieren. Es werden
schlüssige Konzepte sowie kon-
krete Projekte zum ressourcen-
effizienten Bauen vorgestellt.

Architektur- und Planungs-
büros, Baufirmen, Handwerks-
betriebe, Fertighaushersteller

und andere werden sich zukünf-
tigen Bauherren mit ihren Kon-
zepten, Produkten und Dienst-
leistungen präsentieren.

Wer Interesse am Projekt
„Neue Höfe Dürwiß“ und an
einemGrundstück hat, kann
sich bei der Stadt Eschweiler an
Eberhard Büttgen wenden,
02403/71-438, E-Mail: ebe-
rhard.buettgen@eschweiler.de,
wenden. Ansprechpartner für
„Inden Seeviertel“ bei der Ge-
meinde Inden ist Desiree Fusari,
02465/3941, E-Mail: info@in-
den-seeviertel.de.
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Bauherren- und Architektenberatung im indeland

bauherren- und
architektenberatung zum
ressourceneffizienten
bauen im indeland
freitag,13-11-2015,16–19 uhr
rathaus eschweiler
johannes-rau-platz 1
52249 eschweiler

einladung

faktor x

www.inden-seeviertel.de | www.neue-hoefe-duerwiss.de

ARCHITEKTURBÜRO
CLASSEN
Eichenstr. 1, 52249 Eschweiler
Tel. 02403-36107
Fax 02403-839413
sylviaclassen@aol.com
BERATUNG – PLANUNG – BAULEITUNG

! 02402.102-2537
52222 Stolberg ; Hof Bleibtreu

Meisterbetrieb

Sanitär-Heizung-Klima

Wasser waerme umwelt
M"ZIMMERMANN

Der Mensch im Mittelpunkt

GmbH

sparkasse-aachen.de/baufinanzierung

Von Anfang bis Eigentum für Sie da.
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Der etwas andere Lesestoff –
unsere Anzeigenmärkte.


